
Skitour Planihubel und Wannehörli, 11. Januar 2024 

9 Türeler inkl. der Tourenleiterin Sandra treffen sich im Bahnhof Bern, um mit dem Zug nach 

Saanenmöser zu fahren. Insgeheim freuen sich wahrscheinlich alle, der herrschenden Hektik 

im Bahnhof bald entfliehen zu können. 

In Zweisimmen, wo wir umsteigen müssen, sieht man bereits von der Sonne beleuchtete 

Bergspitzen mit einem kitschigen blau im Hintergrund. In Saanenmöser angekommen, laufen 

wir ein paar Schritte, bis wir schneebedecktes Gelände erreichen, wo wir uns für den 

Aufstieg bereit machen. Sandra instruiert uns dabei über die Details zur Tour. Als erstes 

Etappenziel werden wir zum Planihubel (ca. 600Hm) und danach Wannehörli (ca. 550Hm) 

hochsteigen. 

Gemütlich ziehen wir nun unsere Spuren empor in Richtung Planihubel. Nach gut 300Hm 

Aufstieg gibt es eine erste Pause. Bereits sind wir nun eins mit dieser wunderbaren Natur 

zusammengesetzt aus Sonne, Schnee sowie angenehmer Frische und der Sicht auf 

unzählige Hügel sowie Bergspitzen. Vor dem Erreichen des Planihubel traversieren wir einen 

schönen Osthang. Kurz vor Mittag erreichen den Planihubel und stärken uns beim 

Mittagessen. In der 360Grad Sicht sehen wir eine Vielzahl von Hügeln, die ebenfalls zu einer 

Begehung animieren. Eher erstaunlich ist, dass sonst kaum Tourengänger unterwegs sind.  

Zum Dessert steht nun die erste Abfahrt in Richtung des Simmegrabe an. Die 

Schneeverhältnisse sind sensationell und wir können unsere Spuren durch die noch kaum 

berührten Hänge ziehen. Unten angekommen geht es an die Vorbereitung für den Aufstieg 

zum nächsten Ziel, dem Wannehörli. Nach etwas mehr als der Hälfte gibt es wiederum eine 

Erfrischungspause. Die Temperaturen sind jetzt bereits frühlingshaft und teilweise beginnt 

der Schnee an den Fellen zu kleben. Es folgt die letzte Etappe, wo wir nach einem eher 

steileren Anstieg das Wanehörli erreichen. Unsere, unter dem Planihubel in den Schnee 

gezeichneten Spuren sind sehr gut sichtbar. 

Nochmals geniessen wir das eindrückliche Panorama. Sandra präsentiert uns dabei ihre 

Fellstrümpfe, die in der Handhabung einfach und genial sind. Vor lauter Begeisterung 

vergisst eine Teilnehmerin ihre Skier zu sichern, worauf diese die Fahrt ins Tal schon mal 

selbständig in Angriff nehmen. Zum Glück im Unglück gehen diese nicht allzu weit und 

können bald darauf wieder gefunden werden. Nach einer wiederum eindrücklichen Abfahrt 

erreichen wir Saanenmöser wieder und lassen bei einem Kaffee oder erfrischenden Getränk 

den Tag Revue passieren. 

Manuela, Stefan, Monika & Monika, Ursula, Heidy, Christoph und Markus danken Sandra 

herzlich für die Durchführung dieser unvergesslichen Skitour.     

Markus 


